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Amtlich er 55 
i g Der Kaiſer hat den Hilfsarbeitern im 
Fuente in Dr. gehen und von König den 
i verliehen. 5 5 f 
we Keane hat ben Fra in der philoſophiſchen Fakultät 
der Univerfität Breslau Dr. Mever den Charakter als Geheimer 
Regierungsrath, dem praktiſchen Arzt Dr. Steppuhn zu Deutich- 
Eylau den Charakter als Sanitätsrath, dem Charité⸗Regiſtrator 
Büge in Berlin den Charakter als Kanzleirath, und dem Kauf⸗ 
u Wiskott zu Breslau den Charakter als Kommerzienrath ver- 

ehen 
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Deutſchland. 
Berlin, 26. Januar. 

— Das Schickſal des Sperrgeldgeſetzes hat 
bekanntlich die konſervative Fraktion in der Hand, welche be⸗ 
abſichtigt, den Regierungsentwurf in der Kommiſſion zu amen⸗ 
diren. Als ſolche Amendements kündigt die „Kreuzzeitung“ 
an, die durch das Sperrgeſetz Geſchädigten in freigebiger Weiſe 
zu entſchädigen. So weit dazu innerhalb einer Präkluſivfriſt 
von 5 Jahren die Gelder nicht in Anſpruch genommen werden, 
ſoll weitere geſetzliche Regelung vorbehalten bleiben. 

General v. Lesczynski, Kommandeur des 
IX. Armeekorps in Altona ſoll, wie geſtern bereits telegraphiſch 
emeldet, ſein Abſchiedsgeſuch eingereicht haben. Der „Hamb. 
orreſp.“ giebt als Grund für dieſen Schritt Geſundheitsver⸗ 
hältniſſe in der Familie des Generals an, indem er ſchreibt: 
„Der hochverdiente General hatte die Abſicht ſeinen Abſchied 

u nehmen, ſchon im Dezember v. J. geäußert, weil ſeine Gemahlin 
as hieſige Klima nicht vertragen kann und der General ſich der 


Verwaltung feiner ſchleſiſchen Güter widmen will.“ 
Mag man nun dieſer Begründung Glauben ſchenken oder 


gebunden werden 


präziſiren, daß aus dem Zolltarife 


Zuſtandekommen des neuen 


ohne welche die Herabſetzung der deutſchen 


wäre. 


bilden, welche durch die Publikation 
deem um ſo höhere Bedeutung erlangt habe. 
— Der 


laſſung gegeben 
lich auf 


zu richten. Der Berliner Verein hat denn auch aus ſeinen bereiten 


Falkenberg im Kreiſe Neurode 
den bezeichneten Zweck weſentliche Unterſtützungen gewährt und 
eine gleiche der in Reinerz eingerichteten Suppenküche zugewendet. 
Außerdem hat der Verein die Errichtung von Volksküchen an an⸗ 
deren Orten des in Rede ſtehenden Bezirks angeregt und im Falle 
des Bedürfniſſes die Aa Penn zugeſagt. 
Hamburg, 26. Januar. (B ärdi 

und die Fürſtin Bismarck waren am Sonnabend einer Ein⸗ 
ladung des Burgermeiſters Dr. Versmann zum Diner gefolgt. 
mm nm —— — Sm nun nn neun 


Parlamentariſche Nachrichten. 


— Der ſozialdemokratiſche Antrag auf Ver⸗ 
ſtaatlichung der Apotheken durch das Reich wird damit 
zu begründen verſucht, daß die Verſtaatlichung des Apothekenweſens 
5 ; nun d . 8 x eine nothwendige Konſequenz der Geſetze über Kranfen-, Unfall⸗ 
nicht, jedenfalls iſt die Nachricht geeignet, große Ueberraſchung | und Invaliditätsverſicherung ſei. Man könnte ebenſo als noth⸗ 
hervorzurufen, obgleich der „Hamb. Korreſp.“ nicht das erſte wendige Konſequenz die Verſtaatlichung der Aerzte hinſtellen. 


Blatt iſt, welches den Rücktritt des Generals ankündigt. Als] ; 
Aus dem Gerichts ſaal. 


vor einigen — eine ähnliche Nachricht in der „Kreuzztg.“ 
auftauchte, wollte man zuerſt an ihre Richtigkeit nicht recht * Eine in der Eheſcheidung begriffene Frau sa ſich 
ohne Genehmigung des Ehemanns nicht als Geſinde vermiethen, 


glauben, obgleich das 215 fi eg die Meldung der ohn e bon e een a 5 
Jarenzetg.“ weite itete. ; itthei und iſt ein ohne dieſe Genehmigung geſchloſſener ethsvertra 
„Kreuzztg 6 done an es den aorſtehenen 0 , rechtsungiltig. Unter Annahme dieſes Nechtsſa es erkannte die 94. 
des „Hamb. Korreſp.. 1 Abtheilung des Berliner Schöffengerichts auf Freiſprechung 
Generals v. Lesczynski kaum noch zu zweifeln. Das Ueber- einer wegen unbefugten Verlaſſens des Dienſtes angeklagten Frau. 
raſchende an dieſer Thatſache liegt darin, daß der 1 8 Jan. 8 = 1 5 ht l 9 = n asre 0 be r x 555 
. 8. IX. 3 für einen derfrer. ach einem Endurtheile des Oberverwaltungsgerichts, 
— er 11 5 man bisher Erſter Senat vom 17. Dezember v. J., macht ſich ein Lehrer einer 


2 5 2 7 1 Ueberſchritunng ſeiner Amtsbefugniſſe dann ſchuldig, wenn er ein 
annahm, daß er ſich der beſonderen Gunſt des Kaiſers zu er⸗ Schulkind lediglich zur Erzwingung eines freiwillig nicht abgeleg⸗ 
freuen habe. Die „Voſſ. Ztg.“ erinnert daran, daß der Kaiſer 


ten e über eur nicht Iren enen ber 8 15 
i i över in S ig⸗Holſtein geſtellte Verfehlung züchtigt. Denn die Handhabung der Schul⸗ 
. 8 17 5 . den zucht bezweckt die Belranıma des Kindes für feſtgeſtellte Verfeh⸗ 
der Verdienſte dee Generals in anerkennendſter Weiſe gedacht lungen und deſſen Beſſerung, nicht die Ermittelung jener durch 
hat. Damals verlautete auch gerüchtweiſe von Gegenſätzen in den Erzwingung des Geſtändniſſes, fie erweiſt ſich, wenn lediglich zu 
Anſchauungen des Chefs des Generalſtabes und des Generals von De Zwecke geübt, als eine willkürliche und darum ſtrafrechtlich 
Les czynski, wobei der Kaiſer ſich auf die Seite des letzteren gejtellt | verfolgkaree. 5 : 
haben ſollte. Die Folge dieſer Gerüchte war ein neues Gerücht, ons Ce 1 DR n KR wer 8 995 be 2 i 
nach welchem Herr v. Lesczynski der Nachfolger des Chefs wegen ihrer „Fixigkeit“ beruhmt tt, hat es am Freitag fertig ge⸗ 
des Generalſtabes Grafen Walderſee werden ſollte. Alle dieſe bracht, in 1% Stunden — 41 Strafſachen zu erledigen, ſodaß auf 
Gerüchte wurden ſpäter als unbegründet bezeichnet, doch kann jede einzelne Sache im Durchſchnitt 2% Minuten entfallen. 
in ihnen kaum der Grund für den nunmehrigen Rücktritt des d 9 . 99 en on 
Generals gejehen werden. Von anderer Seite wird auf eine Geldstrafe von 50 Mart, Pendel zu fünf Tagen Gefängniß ver⸗ 
Mittheilung hingewieſen, welche kürzlich durch die Preſſe ging. | urtheilt worden. Die dreißigjährige, aus dem Kreiſe Trakehnen 
Danach ſollte es Aufjehen erregt haben, daß Fürſt Bismarck ſtammende Dame fuhr an einem Auguſttage des vorigen Jahres 
kürzlich bei einer offiziellen Feſtlichkeit beim General v. Les⸗ mit Neben e F hell 5 
czynski als Gaſt erſchien. Die Verbindung dieſer Thatſache mit ao ihr Sitzenden erhoben ſich en Pläten ui über die 
— Rödtritt des Generals kann indeſſen ei 10 Werth einer . ey 5 55 u 155 4 trennte. 
mbination beanſpruchen, obwohl es auffallend erſcheinen mag, daß] Bei dieſer Gels! utſſel einer Dame, welche der Gräfin gegen⸗ 
di au n, DON J 5 : : ü „ihr Portemonnaie, ohne daß ſie es merkte. E d 
nden ſie uur ſich bereits des Generals v. Lesczynski annehmen, Sate der Arbeiter Schmidt, fand des e dob es 
d + mit ziemlicher Beſtimmtheit den Verdacht äußern, daß auf und fragte, wer es verloren habe. „Es gehört mir“, ſagte ſo⸗ 
ie Einladung des Fürſten Bismarck für den General verhäng- fort die Angeklagte, worauf ihr dasſelbe auch ausgehändigt wurde. 
nißvoll werden ſolle. Iſt dieſer Verdacht des Friedrichgruher | Da die rechtmäßige Eigenthümerin noch den Streikenden ihre Auf- 
A un genie ſo würfe das jedenfalls auf die Stimmung, 
a tellen gegenüber dem Exkanzler herrſcht, ein 
recht deutliches Licht. 
„ — Die „Freiſ. Ztg.“ ſchreibt: Einen Trumpf wollen 
2 Konſervativen aus Anlaß des im Abgeordnetenhauſe 
eſprochenen Stempelerla ſſes ausſpielen. Herr von 


merkſamkeit ſchenkte, jo war ihr dieſe kleine Szene entgangen. Erſt 
beim Ausſteigen in Schmargendorf vermißte die Verliererin, Fräulein 

elow⸗ Saleske, ſelbſt Fideikommiß⸗Beſitzer auf Saleske, 

eabſichtigt einen Antrag einzubringen, den Fideikom⸗ 


Thomas, ihr Portemonnaie; ſie betlagte laut ihren Verluſt und 
nun theilte ihr der Finder mit, was ſich kurz vorher ereignet. 
Fräulein Thomas ſtellte die Angeklagte zur Rede. Dieſe ſtützte ſich 
darauf, daß Schmidt ſich bereits entfernt hatte, ſie leugnete, ein 
Portemonnaie erhalten zu haben, und erbot ſich zum Beweiſe, daß 
ein ſolches überhaupt nicht von ihr geführt werde. Sie rief jelbit 
den Stationsvorſteher herbei und bat ihn, ihre Taſchen zu durch⸗ 
fuchen. Da thatſächlich ein Portemonnaie nicht bei ihr gefunden 
wurde, ſo legte man ihrer Entfernung kein Hinderniß in den Weg. 


mißſtempel überhaupt ſeiki ˖ 8 ber bemerkt, daß die Angetl 
; g 5 K u bejeitigen, um [Ein anderer Fahrgaſt hatte aber bemerkt, daß die Angeklagte vorher 
die Fideikommißbildung zu e Er Nel dabei in die Taſche gefaßt und dann etwas in ihren Schirm hatte fallen 
mit Sicherheit auf die Unterſtü : d Zentrums partei. laſſen. Er theilte dem Fräulein Thomas jeine Wahrnehmung mit, 
Darin di ; ee üßung 18. 3 giebt | man eilte der Angeklagten, die ſich bereits auf der Chauſſee nach 
Di 1 5 — von Below täuſchen. Es gie t. Schmargendorf berand, nach und 1 Ideen Sao. Hier 
in de, bei denen das Gros 8 6 namentli 3 fünf Mark und einen Ring enthaltende Portemonnaie 
en BenseimBmwählen, 2 suche: Das HEN Dambski in Begleitung eines Kriminal⸗ 


funden, worauf Gräfin 
beamien den Rückweg nach Berlin antreten mußte. Da die Ange⸗ 
klagte fich bei dem erſten Erkenntniſſe nicht beruhigte, jo gelangte 
die Sache geſtern vor der zweiten Strafkammer des Landgerichts II. 
zur Verhandlung. Die zweite Inſtanz wollte ebenſowenig wie die 
erſte den von der Angeklagten erhobenen Einwand, daß ſie das 


er Weiten, feinen Spaß mehr verſteht. Schon bei der letzten 
Jenni belſteuerdebatte im Abgeordnetenhauſe fielen faſt alle 
u trumsabgeordneten auf der linken Seite von Windthorſt ab 
erlaſſe wunten für den nationalliberalen Antrag, ſolche Steuer 


nicht zu wiederholen. 


— Zu den zollpolitiſchen Verhandlungen meldet 
die „Neue Freie Preſſe“ dieſelben ſeien nun ſo weit gediehen, daß 
die Einzelberathung des Zolltarifes, und zwar ſowohl der öſter⸗ 
reichiſchen als der deutſchen Zollſätze, welche herabgeſetzt oder bloß 
ſollen, zum vorläufigen Abſchluſſe gebracht 
werden könnte. Das Reſultat dieſer Verhandlung laſſe ſich dahin 
Schwierigkeiten für das 
andelsvertrages nicht mehr zu be⸗ 
ſorgen ſind. Am Montag gelange die abzuſchließende Viehkonven⸗ 
tion zur Berathung durch welche für den öſterreichiſchen Vieh⸗ 
export jene Garantien der Dauerhaftigkeit geſchaffen werden ſollen, 
Viehzölle werthlos 
Sodann aber würden die Verhandlungen auf den Text 
des Handelsvertrages übergehen. Den wichtigſten Punkt dieſes 
Theiles der Verhandlungen werde die Frage der Eiſenbahntarife 
er ungariſchen Sonder⸗ 


Nothſtand im Eulengebirge hat dem Vorſtand 

des Vaterländiſchen Frauen vereins zu Berlin Veran⸗ 

die Aufmerkſamkeit der Vereinsthätigkeit weſent⸗ 

die Berldner und Fortführung der Volksküchen 
e 


Mitteln den Zweigvereinen zu Neurode, Hausdorf und 
und zu Waldenburg für 


smärckiſches.] Der Fürſt 


eee W5 Bbe — 1 8 a 1 

Opfer eines unglücklichen Zufalls geworden ſei 
a Eur wie beſtätigt. ſer, gelten laſſen, das 

andsberg a. W., 23. Jan. Daß ein ma = 
gleich beſſer als ein fetter Prozeß iſt, lehrt Folgende Meine 
Geſchichte Ein biefiger Handelsmann kaufte eine Kuh im Werthe 
von 135 Mark, welche nach einigen Wochen für krank befunden 
wurde. Käufer und Verkäufer klagten über Hence un zwei 


Jahre. Keiner wollte nachgeben. Schließlich betr i 
der Klage für beide Theile rund 1800 M. 5 a ir, 


Vermiſchtes. 


T Vom Sochwaſſer. Das Thau vetter, welches am a 
abend früh zuerſt in Nordweſtdeutſchland auftrat, 1 ſich 1 — 
über ganz Deutſchland ausgedehnt mit Ausnahme des ſüdlichen 
Theils des Reiches, wo nach dem Bericht der deutſchen Seewarte 
von Montag wieder leichter Froſt herrſchte. Dieſem glücklichen 
Umſtande, daß diesmal im Norden das Thauwetter früher auftrat 
als im Quellgebiet unſerer Ströme, iſt es wohl vor allem zuzu⸗ 
ſchreiben, daß die unſeren Niederungsbewohnern drohende Ueber⸗ 
ſchwemmungsgefahr herabgemindert ſcheint, wenngleich bedauerliche 
Kataſtrophen, wie fie in jedem Frühjahr die deutichen Flußgebiete 
heimſuchen, auch diesmal nicht ausbleiben werden. Schon wird 
aus den Rheingegenden ein bedrohliches Anſteigen der Gewäſſer 
gemeldet trotz der Vorkehrungen, welche gegen die ſeit Wochen dro⸗ 
hende Gefahr getroffen waren. Vor allem lauten die Nachrichten 
von dex Ruhr bedenklich, daneben wird ein Steigen der Sieg 
Saar, Moſel, Ems, Weſer gemeldet. 0 


Zum Grubenunglück bei Gelſenkirchen. Eine der „NH 
Weit. Ztg.“ von zuſtändiger Seite gewordene Mittheilung beſagk: 
Die Erploſion ſchlagender Wetter auf der Zeche „Hibernia“ bei 
Gelſenkirchen koſtete 52 Beamten und Arbeitern das Leben: 
darunter ſind 3 Vermißte inbegriffen, welche noch nicht unter den 
Trümmern hervorgezogen ſind. Außerdem ſind 4 Arbeiter ſchwer 
und 8 leicht verwundet. Die Verluſtziffer iſt niedriger als die bis⸗ 
her angegebene, weil unter den im Lazareth aufgenommenen Berg⸗ 
leuten ſich viele befanden, die nur ganz unbedeutend verletzt 
waren und ſchon wieder entlaſſen ſind. Die Wirkungen 
der Exploſion, deren Urſache und Heerd bisher nicht aufgefunden 
werden konnte, waren bis in die unmittelbare Nähe der Schächte 
verheerende, die Strecken und Baue waren ſtark verbrochen. Die 
Beerdigung der Opfer der Katastrophe erfolgte am Montag unter 
außerordentlich zahlreicher Betheiligung der Behörden und der 
Bevölkerung. Der Zug, welcher den Särgen folgte, dehnte ſich 
eine Stunde lang aus. Infolge der Ueberſchwemmung des 
Schalker Gaswerks iſt die Stadt Gelſenkirchen und Umgegend 
ſowie der dortige Bahnhof ſeit vergangener Nacht ohne Gas. 


ER Lokales. 


ER Boſen, den 27. Januar. 

„ * Borfeier zu Kaiſers Geburtstag. 2 
Königl. Berger⸗Realgymnaſtu me fuß a 
als Vorfeier des Allerhöchſten Geburtstages durch den Schülerchor 
der Anſtalt unter Leitung ſeines bewährten Dirigenten, des Kal 
Muſit⸗Direttors Herrn Stiller, eine Geſangsaufführung ſtatt, 
welche durch den Pſalm „Herr, unſer Gott, wie groß biſt Du“ ein- 
geleitet wurde. Es folgte dann „Blondels Lied“ in der ſchönen 
Kompoſition von R. Schumann und darauf drei Lieder a capella 
„Das treue deutſche Herz“ von J. Otto, „Des deutſchen Knaben 
Gelübde“ von F. Abt und „Mit Gott und Reich pro patria“ von 
P. Stiller. Nach einer kurzen Pauſe gelangte demnächſt als 
zweiter Theil der Aufführung eine melodramatiſche Kantate „Für's 
Vaterland“, Dichtung von Fr. Treller, für Soli und vierſtimmigen 
Chor mit Pianoforte-Begleitung, tomponirt von C. A. Mangold, 
zum Vortrage. Den ſchönen Spruch, welcher die Grabſtätte der 
bei den Thermopylen gefallenen griechiſchen Helden zierte: „Die 
hier liegen, ſtarben alle, ſo wie das Geſetz befahl“ zu Grunde 
legend führt uns die Dichtung von dem großen Befreiungskampfe 
der Germanen gegen die Römer zu jenen Kämpfen der Neuzeit, 
welche die heutige Machtſtellung Deutſchlands begründeten. Die 
Chorgeſänge „Hurrah, Germania!“ und „Deutſchland, Deutſchland 
über Alles“ bilden den Schluß. — Ohne ſelbſtverſtändlich auf eine 
kritiſche Würdigung der einzelnen Leiſtungen eingehen zu wollen, 
dürfen wir doch ſagen, daß die Aufführung von einer fleißigen und 
verſtändnißvollen Einſtudirung Zeugniß ablegte, und daß Rezita⸗ 
tion, Chox⸗ und Sologeſänge ſowie Begleitung zuſammenwirkten, 
um das Werk in eindrucksvoller würdiger Weiſe zur Vorführung 
zu bringen. Die außerordentlich zahlreiche Zuhörerſchaft, unter 
welcher wir die Familie des Herrn Oberpräſidenten, eine Anzahl 
höherer Beamten und Offiziere ſowie Vertreter der ſtädtiſchen 
Körperſchaften bemerkten, folgte den Vorträgen mit lebhaftem 
Intereſſe und mit ſichtlicher Anerkennung. 

u. Der Poſener Landwehr⸗Verein bat geſtern Abend in 
dem großen Saale des Lambert'ſchen Etabliſſements eine Vor⸗ 
feier des Geburtstages unſeres Kaiſers ver⸗ 
anſtaltet. Zur Einleitung der Feierlichkeit trug das Trompeter⸗ 
korps des Leibhuſaren-Regiments Kkaiſerin Nr. 2 unter Leitung 
des Stabstrompeters Herrn Schöppe den Krönungsmarſch aus 
der Oper „Der Prophet“ von Meyerbeer und die Feſt⸗Ouvertüre 
„Homelia“ von Schöppe vor. Herr Landrichter Warnecke, der 
ſtellvertretende Vorſitzende des Vereins, brachte ſodann in mar⸗ 
kigen Worten ein dreimaliges Hoch auf den Kaiſer aus, in das die 
ſehr zahlreich Erſchienenen lebhaft einſtimmten. Im Anſchluß 
bieran ſangen die Feſttheilnehmer ſtehend unter Orcheſterbegleitung 
die Nationalhymne. Nach mehreren weiteren Nummern Inſtru⸗ 
mental⸗Konzert beſtieg Herr Kaufmann Kahlert das Podium 
und hielt die Feſtrede, in welcher er unſeren Kaiſer pries. Die 
Volksliedertafel trug nunmehr unter Leitung des Herrn 
Huch folgende drei Chorlieder mit Orcheſterbegleitung vor: Gebet 
von Kösporer, „Dem deutſchen Kaiſer“ von Huch und Chor 5 1 
Siegesmarſch aus der Oper: „Der Trompeter von Sattın En 
von Viktor Neßler. Der zweite und dritte Teil des Frog 
wurden durch Inſtrumentalmuſitk ausgefüllt. Nach Schluß des 


= 
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Konzertes wurde ein Tänzchen arrangirt, das bis gegen zwei Uhr 
oh vereinte. 


Dame gehörigen Hauſe gelegen hatte, entwendet worden. Die 
Platte bat einen Werth von e Ba se Mark. Ein be⸗ 
gründeter Verdacht gegen eine 

noch nicht vor. 


eſtimmte 


oral und Halbdorfſtraße Nr. 30 und ein kleiner Pa Hund 
t. Adalbertſtr. 6. — Gefunden: ein ſchwarzer 

Taſchentuch in einer Droſchke, eine Brille auf dem Petriplatze und 
ein Sammetbeutel mit Inhalt auf dem Sapiehaplatze. 


Angekommene Fremde. 
Poſen, 27. Januar. 


Mylius Hotel de Dresde (Fritz Bremer). Hauptmann und 
Kompagniechef im Pionierbat. 5 Weber aus Glogau, Premier⸗ 
Lieutenant im Pionierbat. 5 Schmedding aus Glogau, k. Hofſchau⸗ 
ſpielerin Frl. Barkany und Schweſter aus Berlin, die Ritterguts⸗ 
beſſtzer Baarth und Tochter nebſt Bedienung aus Modrze, Gribel 
aus Napachanie, Baumeiſter ie aus Mühlheim, Fabrikant 


Mayerhof aus Hamburg, Privatier Fellenberg aus Breslau, die 
Kaufleute Schleſinger aus Berlin, Blüthorn aus Hamburg, Weiß 
aus Mainz, Juſt aus Königſtein i. S., Krauß aus Dresden, Kny 
aus ei 


wager aus 3 O., Schlüterer aus 
Main, 0 Baas und Wernhard aus Berlin, Haag aus 


Arndt’s Hotel. Die Kaufleute Harder aus ug Haus⸗ 
reslau, 
Wutzow aus Zanow. 0 
Keiler’s Hotel zum Englischen Hof. Die Kaufleute Bern⸗ 
heim aus Berlin, Bayer aus Krotoſchin. Aronheim aus Reetz, 
Waldſtein aus Breslau, Wreſchner aus Obornik 


Hotel de Berlin (W. Kamiefiski). Die Rittergutsbeſitzer von | N 


Jarochowski und Eon aus Klein⸗Sokolnik, Frau v. Zoltowska 
aus Papowko, v. Sulerzyski aus Bialozewin, die Kaufleute Lewy 
aus Wongrowitz, Cohn aus Berlin, Propſt Oſinski aus Swiatkowo. 

Georg Müller’s Hotel „Altes deutsches Haus“. Die Kaufleute 
Meuſchke aus Leipzig, Grieger aus Dresden, die Maler Segger 
aus Lodz, Scholz aus Hannover, die e Eichmann 
und Controler aus Wongrowitz, Bartmer aus Gneſen. 

Hotel Concordia am ok — P. Röhr. Die Kauf⸗ 
leute Fränkel, Kelſchinskti, Grunbach und Wollmann aus Berlin 
und Gerlach aus Pudewitz, Privatier Künkel aus Rußland, Lieu⸗ 
tenant d. R. Kresite aus Ebenſee, Portep.⸗Fähnrich Faull aus 

nowrazlaw, Privatier Wozniak aus Waplewo, Zimmermeiſter 

tenzel aus Apolda, Gutsbeſttzer Schulz aus Chojki, Privatiere 
Paetſchte aus Neuſtadt, Aſſeſſor Leneck aus Danzig und Ritter⸗ 
gutsbeſitzer v. Cbomacl aus Dopiewo. 


Handel und Verkehr. 

* Wien, 26. Jan. Die allgemeine öſterreichiſche Elektrizi⸗ 
tätsgeſellſchaft hat ſich heute konſtikuirt. Dieſelbe beſchloß die durch 
die Firma Siemens u. Halske bereits in Betrieb genommene Zen⸗ 
tralſtation für elektriſche Beleuchtung und Kraftübertragung in 
Wien ſammt allen baulichen und maſchinellen Anlagen, ſowie die 
ſämmtlichen Kabelnetze und erworbenen Konzeſſionen zu überneh⸗ 
men. Hierauf wurde ein Verwaltungsrath von 9 Mitgliedern ge⸗ 
wählt, deſſen 3 Hofrath Ritter von Hauffe a Unter den 
2 — 5 des Verwaltungsraths befindet ſich auch Arnold von 

emens. 

* Wien, 26. Jan. Ausweis der Südbahn in 288 Se 


en, 26. Jan. Ausweis der re Staatsbahn 
in der Woche vom 15. bis 21. Jan. 554 104 Fl., 


115 594 Fl. 

er „ %. Jan. Nach dem proviſoriſchen Ausweiſe erzielten 
die auf naar hchem Gebiete befindlichen Eiſenbahnen im Jahre 
1890 eine Geſammteinnahme von 84 328 662 Fl., um 4 680 598 Fl. 
mehr als im Vorjahre. An der Mehreinnahme ſind die ungariſchen 
Staatsbahnen mit 3 096 849 Fl. betheiligt. 


Marktberichte. 


Berlin, 26. Jan. Zentral⸗Markthalle. (Amtlicher Be⸗ 
richt der ſtädtiſe en Marthe en Sirenen über den Großbandel in 
der Zentral⸗ Markthalle.] Maxktlage. Fleiſch. Unbe⸗ 


indereinnahme 


ewichen. Geflügel 400 Puten b Su Dieſe un 


ebhaft. Feine Seeſiſche werden dauernd boch 
und Käſe. Unverändert ruhig. Gemüſe, Ob 
früchte. Blumenkohl höher, ſonſt unverändert. 
leiſch. Rindfleiſch Ia 60—62, IIa 5258, IIIa 43—50, Kalb⸗ 
Ei Ia 60—68, 45—58, n 8 0 Ia 56—60, IIa 45—54, 
Schweinefleiſch 45—53, Batonier do. 45—47 M. ſerbiſches do. — 
bis — M., ruſſiſches 45—47 M., galiziſches — M per 50 Kilo. 
Geräuchertes und geſalzenes Fleiſch. Schinken ger. mi 
Knochen 75—85 Pf., do. ohne Knochen 90—100 M., Lachs⸗ 


bse Butter 
t und Süd⸗ 


Drud und Werlag der Hofbuctbruderel von W. Decker & Comp. (A. Könel Im Poſen- 


. — 
— 


Börſe zu Poſen. 
® 27. Enid, Bd Are 


schinken 120—140 M., Speck, ger. 60-75 M., 
10 Wild. wand 9 leichtes R ne 
. Rothw ‚40, leichtes Rothwild 0,40—0,50, £ 
Damwild 0,40—0,57, Rehwild la. do. 0,70—0,90, Ila 65 EN 92075 ohne Faß (50er) 66 00 (7 720. 9 
g e TOM oc oe 
ehaupt. Loko ohne Fa 1 „00, r) 46 60, 
Januar (50er) 66,00, (70er) 46,60. : — 


050 Ger b 1 Kilo 0806 WE — age Be 
er. Hochprima Eier, mit Rabatt, 4,05 M., Prima do. do. „27. Januar. egr. Agentur B. Heilmann, Posen.) 
83 M A Durchſchnittswaare do. — M., Kalkeier 3,70-3,80 M. Weizen feſter ni Spiritus fefter “or. v 26. 
Schalthie re, lebende Hummern 50 Kilo 275—3% M., Krebſe do. „Januar . Ipto b. Faß 49 60] 49 10 
große, 12 Gentim. und mehr per Schock —— Mark, do. — 0 da dee 198 — 197 50 1 — Noll Neal dr. 2 7C| 48 40 
a Die Tr re Fe Are 177 761178 25 70er Junt-Jull 49 50 49 
Butter Oft: u. ppeſtpreußiſche Ja 106-110 N., Ia. 100 Mabel fin: 178 —[gger log Faß 0 49 — 
618 105 Di. Holiteiner u. Meckenburg Ia 105108. do. lig 98 103 de emnt — 8 200 Safer Ba nn — 


175 159105 Beende 20 de 50 ARE DE bo. do. 
k — „ geringere Hofbutter 90 — 5 80 
bis 90 M., Polniſche — M., “no — M.] 3 
Bromberg, 26. Januar. (Amtlicher Bericht der Handels⸗ 
kammer.) Weizen: gute geſunde Mittelwaare 176—183 Mk., ge⸗ 
ringe Qualität 160 — 175. Mk., feinſter über Notiz. — Roggen je 


do. April⸗Mai 58 10 58 10 9051 April⸗Mai 142 — 142 — 


pl. 
Kündigung in Spiritus (70er! —.000 Ltr., (50er) —,000 
Berlin, 27 Januar. Schluſt⸗Courſe. 3 erg 
Weizen pr. Januar 
April⸗ Mai. . . 198 25 197 50 


nach Qualität geſunde Mittelwaare 156—163 Mk., geringe Qualität ei 
145—155 Mk., feinfte über Notiz. = Gerſte nach Drralität 180—140 Rogen 155 pril⸗Mal⸗ 3 55 = 179 2 
Mk., gute Brauerwaare 150—158 Mk. — Futtererbſen 115—128 Spiritus (Na b amtlichen Nottru S 3 
Mk., Kocherhſen 140—150 Mk. — Hafer je nach Qualität 118—132 d er A ar a ar 
DE 46 Biden 100-110 DE. — Chieitus öder Konfum 67,75 Mt, ne le 
15 ' iR, 
Breslau, 26. Januar. (Amtlicher Produkten⸗Börſen⸗Bericht.) — — Junt-Jult rt 49 20 — een 
Roggen per 1 ogramm —. Gel. —,— Etr., ab: do. 70er AuguſtSeptbr. 49 50 49 10 
gelaufene Kündigungsſcheine. — Per Januar 176 Gd., April⸗Mal do. 50er loko . 69 40 68 70 


Per Januar 133,00 Gd., April⸗Mai 136 et v. 26 ns 
Kilogramm) —. Per Januar 60,00 Br. — Spiritus (per 100 Konſolidirte 44 Ant.106 20106 — | Boln. 54 Pfandbr. 72 80 72 75 

m, „ 98 40) 98 50 | Boln. Lipuid.⸗Pfdbr 69 80 69 75 
Poſ. 4½ Pfandbcf. 101 801101 60 | Ungar. 46 Goldrente 93 — 92 80 
Roi. 348 Pfandbr. 96 80| 96 80 Ungar. 56 Papierr. 90 — 89 80 
Pos. Rentenbriefe 102 90/102 90 De Kred.⸗Akt. 3176 751176 10 
Bojen. Prov. Oblig. 95 10) 95 104 Seſt. fr. Staatsb.E110 10409 50 
8. Dei Banknoten 178 151177 90 Lombarden = 59 250 58 50 
Deitr. Silberrente 81 40 81 25 Fondsſtimmung 

Lager am 24. Januar d. 55 43 129 Brls. Ruſſ. Banknoten 236 451235 9) feſt 
gegen 957755 in 1890: 33 262 Brls., in 1889: 35 019 Brls., in Ruſſ 4nd Bdtröfdbri02 60.102 80 


rls., in 1887: 22 645 Brls., i { . 5 
18 ls, in 1886: 23 741 Brls. One Südb. C. S. A 87 75] 87 50 J Inowrazl. Steinsalz 44 50 45 — 


1 
in 1885: 34 460 Brls. 
Der Abzug vom 1. Januar bis 24. Januar d. Is. betr ainzLudwighfdtol19 — 118 90 mo: 
Ir 2 Bis. in 1880 Mariend Mlaw do 63 — 62 50 Dur⸗Bodenb. Eis 244 90 244 75 


lachen Zeitraums. Br. in 1890 und 19 102 Brls. in 1889 Iiallenſſche Rente 93 — 92 80 Eıbetbalbagn „ „103 75102 90 
1 n rwartung 1 Ladung mit 2174 Brls. Nate nde 98 25 97 80] Galizter 5 . 94 30 

ie Lagerbeſtände loko und ſchwimmend waren in: dto. zw. Orient. Anl. 76 40 76 25 Schweizer Ctr., „163 90164 25 

1891 1 dto. Präm.⸗Anl1866163 75164 25 Berl. Handelsgeſell.163 — 162 50 

Rum. 4% Anl. 1880 86 25 86 — ] Deutſche B. Net. 164 50 


W am 17. Jan: 48 825 
erſand vom 17. bis 24. Jan. d. J. 5 656 = 


Barrels Barrels 
45 


Stettin am 24. Jan. 303 42 22 Türk. 1 konſ. Anl. 18 90 18 90 Diskont. Kommand. 218 50 217 50 
Bremen = = * 283 664 150 = Pos. Sprlt abr. B. A — — — —KLönias⸗ u. Laurah. 139 901139 40 
amburg⸗⸗ 167039 164 572 Gruſon Werle 158 — 158 —] Bochumer Gußſtahl 147 401146 60 
e % 8% Docu tr g. u. 4084 600 Nu B. Fans H 83 60 85 40 
miterdam = = = 3085 Sk. Pr. V. A. B. f. ausw H. 83 40 
Rotterdam = 138 200 Bis örſe: Staatsbahn 110 10, Kredit 176 50, Diskonto⸗ 


ai 
083 509 711 Kommandit 218 10. 


Zuſammen 739 
Stettin, 26. Januar. Wetter: Bevölkt, Nachts Sturm mit 
Regen. Temperatur + 2 Gr. R. Barom. 28,3. Wind: WNW. 
Weizen ruhig, per 1000 Kilo loko gelber 180— 192 M. geringer 
170 bis 178 M., Sommer- 197 M., per Januar 190 M. nom., 
per April⸗Mai 192,5 M. bez., u. G., per Mai⸗Juni 193,5 M. 


Stettin, 27. Januar (Telegr. Agentur B. Heimann, Bren 
Not. v 26 Net.v.26. 

. — 5 190 190 er ei 80 N. 58 6 10 67 
anuar — — I per loko 3 . 67 1 
do. Apri-Mat 194 — 193 — . e . 60) 47 50 


Gd. und 194 M. Br. — Roggen wenig verändert, per 1000 Kilo] Roggen feſter | _ —— — 
loko 165—170 M., per Januar 171 M. nom., per April⸗Mai 169,5 | do. J 171 —171 — » pril-Mal 5 47 60 47 50. 
t. bez. und Gd., per Mai⸗Juni 168 M. bez. — Gerſte geſchäfts⸗ do. April-Mat 170 — 169 50 g 
los. — Hafer unverändert, per 1000 Kilo loko 130 bis 137 M., Rüböl geſchäftsl. Petroleum“ g 
feinſter über Not 1 — Rüböt ruhig, per 100 Kilo loko ohne Faß do. Januar 57 — 57 — do. per loko 11 55 11 55 
üf do. April⸗Mai 57 50 57 50 


bei Kleinigkeiten flüſſiges 57 M. Br., per Januar 57 M. Br., per 
April Mat 57,5 . Br. per September⸗Oktober 58 M. Br. * 
Spiritus ſtill, per 10 000 Liter⸗Prozent loko ohne Faß 70er 47,5 
Ml bez., 50er 67,1 M., pez per April⸗Mai 70er 47,5 M. nom., 
per Mai⸗Juni 70er 47,8 M. nom., per Juni⸗Juli 70er 48,1 M. 
nom., Juli⸗Auguſt 70er 48,5 M. nom., per Auguſt⸗September 
70er 48,4 M. nom. — Angemeldet: Nichts. — Regulirungspreiſe: 
Weizen 190 M., Roggen 171 M. (Oſtſee⸗Ztg.) 


Zuckerbericht der Magdeburger Börſe. 


e 
e rend des Dru eſes Blattes e 
werden im Morgenblatte wiederholt ntreffenden Depeſchen 


Wetterbericht vom 26. Januar, 8 Uhr Morgens. 


= Barom. a. 0 Gr. 
Stattonen.nahd.Meeresniv 


*. Temp 
Win d. Wette r. ide. 
2 Grab 


769 
) Reif, geſtern Regen. 
Ueberſicht der Witterung. 

Das Minimum, welches 15 5 am Skagerak lag, iſt mit 
ſtarker Abnahme der Tiefe oſtſüdoſtwärts nach den ruſſiſchen Oſt⸗ 
ſeeprovinzen fortgeſchritten, während ein neues Minimum nord⸗ 
öſtlich von Schottland erſchienen iſt, unter deſſen Einfluß auf. den 
Britiſchen Inſeln ſtarke ſüdliche und ſüdweſtliche Winde wehen. 
Der Witterungsumſchlag hat ſich nunmehr in Deutſchland vollzogen 
und es dürfte das Thauwetter jetzt ane fortdauern. Nur im 
ſüdlichen Deutſchland A: unter dem Einfluſſe eines baxometriſchen 
ra ches über der Alpengegend liegt, wieder leichter 
Froſt bei heiterer Witterung eingetreten, ebenſo im Innern Frank⸗ 
reichs; in Norddeutſchland herrſcht meiſt trübe Witterung bei ziemlich 
lebhaften, meiſt ren dis nordweſtlichen Winden; im Innern 
Rußlands dauert die ſtrenge Kälte fort. 


761.6 N ſchw 
) Den Tag über mit Unterbrechungen ſchwacher Regen. ) Stark. 
ebel. 


Am 26. Januar Wärme⸗Maximum + 2,6° Celſ. 
Am 26. „ Wärme⸗Minimum — 3,55 


Telegraphiſche Nachrichten. 
Newyork, 27. Jan. Ein Eiſenbahnzug, in welchem 
ſich das vom eg ee zurückkehrende ſiebente 
Kavallerie⸗Regiment mit der demſelben zugetheilten Artillerie 
befand, ſtieß bei Irving Kanſas mit einem anderen Zuge zu— 
Be Re Züge ſollen erheblich beſchädigt ſein. Näheres 
unbekannt. 


Preiſe für greifbare Waare. Mullaghmor. SSW 6ſbedeckt 
A. Mit Verbrauchsſteuer. Aberdeen 751 SW 5 wolkig | 
in Brodraffinad 275 9.50 W 27.5 7.50 M Se — — 7 760 NNW lb b | 
ein Brodra e 25—27, . „2527,50 M. Kopenhagen 2 halb bedeckt 
in Brodraffinade 27,00 27,25 M. 27,00 27,25 M. Stockholm. 756 N 28 nee 2255 —5 
Gem. Raffinade 26,50—27,75 M. 26,50 —27,75 M. 3 758 ſtill dale bedeckt —1 
Gem. Melis I. 25,50 M 25,50 M. etersburg 761 S 3 bedeckt —10 
Kryſtallzucker I. 26,00 Pe 26,00 M. Moskau 774 SO Ubedeckt —26 
Fiala II. * — Herboura 756 SW 6 halb bedeckt 9 
Melaſſe Ia. — — Cherbourg 765 S 4 1 bedeckt 5 
Melaſſe IIa. — — elder . 764 SW 3 Nebel 2 
Tendenz am 26. Januar, Vormittags 11 Uhr: Ruhig. ylt. 760 WSW. Abedeckt 0 
B. Ohne Verbrauchsſteuer. amburg . 764 WSW Abedeckt 9 1 
24. Januar. 26. Januar. winemünde 761 WNW 5bedeckt 2 
Granulirter Zucker 2 — = Neufahrw . 758 N 5 bedeckt 2 
Kornzuck. Rend. 92 Proz. 17,20 —17,50 M. 17,20 17,50 M. Memel. 752 NNO Albedeckt | 1 
dio. Rend. 88 Proz. 16,20—16,50 M. 16,20 16,50 M.] Parts 769 S Iwolkenlos 3 
Nachpr. Rend. 75 Proz. 13,00—13,95 M. 13,00 13,95 M. Pünder 766 SW 4 bedeckt 2 A 
endenz am 26. Januar, Vormittags 11 Uhr: Ruhig. Karlsruhe 770 SW 3 wolki 2 | 
Wiesbaden 7 bede 1 
Meteorologiſche Beobachtungen zu Poſen München 77⁰ SSW 5 wolkenlos 2 
im uar 1891. Chemnitz 768 SW bede 1 
Een are : 7 8 4 bedeckt 2 
Wetter. 1850 Breslau 761 W elbehent 2 
775 ir g 770 m 1 5 5 = 79 A Alx. | 768 O wolkenlos 1 
Abe 5 mäßig e 9) ＋ 1.55 = 
27. Morgs. 7 chwach bedeckt + 1.5 x 55 Dunſt. Kal Pollen 3 
bel 


Deutiche Sertwarte, 


